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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Sumpffarn-Sumpfseggen-Kreuzdorn-Grauweiden-Feuchtgebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04399

Der Bruchwald im Süden der Insel des Woseriner Sees wird geprägt von einem nassen Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald auf 
eutrophen überwiegend degradierten Torfen. Dieser Bruchwald ist überwiegend mittelalt, nur im Biotopzentrum ist ein junger Bruchwald
(Brusthöhendurchmesser ca. 10 cm) vorhanden. Dieser Bereich wirkt  wie später verlandet, vereinzelt kommen hier Sumpfhaarstrang und 
Sumpfblutauge vor. Der "landseitige" Randbereich wird von einem feuchten Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald eingenommen 
und seeseitig schließt sich ein Sumpffarn-Sumpfseggen-Kreuzdorn-Grauweiden-Feuchtgebüsch an. Das Vorkommen von Kreuzdorn weist 
auf ein ehemaliges Basen-Zwischenmoor hin. Zurzeit der Kartierung war der Biotop gut betretbar, was auf einen gesunkenen Wasserstand 
im Vergleich zu früheren Verhältnissen hinweist. Der Biotop grenzt an frischen Laubwald sowie das Schilfröhricht des Sees (mittels 
Luftbildcode erfasst).
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Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex elata Deschampsia cespitosa Phragmites australis Salix cinerea

Betula pubescens Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile
Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Potentilla palustris Rhamnus cathartica
Solanum dulcamara Thelypteris palustris


